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Fürth, den 14. September 2026 
 

Antrag zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 25. September 2026 
Kurzzeit-Parkplätze in der Rosen- und Hirschenstraße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

zur Sitzung des Verkehrsausschusses am 25. September 2026 stellen wir folgenden 

A n t r a g: 

In der Rosenstraße und in der Hirschenstraße werden in regelmäßigen Abständen (ca. alle 100 Me-
ter) Kurzzeit-Parkplätze eingerichtet, auf denen Fahrzeuge tagsüber maximal 10 Minuten stehen 
dürfen. Diese Maßnahme soll helfen, das Parken in zweiter Reihe, auf dem Radweg oder den Gehwe-
gen durch Lieferverkehr, Handwerker*innen, Pflegedienste etc. in den Griff zu bekommen. 

B e g r ü n d u n g: 

Lieferdienste parken in zweiter Reihe, Handwerkerfahrzeuge stehen mit Warnblinkanlage halb auf 
dem Gehweg, der Pflegedienst muss auch irgendwo halten und dazwischen müssen Kinder zur 
Schule gehen. Radfahrer*innen müssen die blockierten Radwege verlassen und fahren unerwartet in 
der engen Einbahnstraße im Gegenverkehr. Busse bauen Verspätungen auf, weil sie oft minutenlang 
hupend darauf warten, dass das Hindernis wegfährt. Das teilweise chaotische Parken führt sowohl in 
der Hirschen- als auch in der Rosenstraße immer wieder zu gefährlichen Verkehrssituationen. Hier 
muss sich dringend etwas ändern.  
Wenn Handwerker*innen und Lieferant*innen einen normalen Parkplatz zur Verfügung hätten, würde 
sich die Situation entspannen. Das kann man durch Ausweisen von Kurzzeit-Parkplätzen erreichen, 
die tagsüber eine maximale Nutzungszeit von 10 Minuten haben. Auch Pflegedienste müssten nicht 
mehr lange nach einem Parkplatz suchen. Sowohl Handwerker*innen als auch Pflegedienste wären 
zudem durch entsprechende Parkausweise nicht von der Zeitbegrenzung betroffen.  
Die Verkehrssicherheit für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen würde sich deutlich verbessern, 
auch Kinder hätten einen sichereren Schulweg und die Pünktlichkeit des ÖPNV würde sich auch 
erhöhen.  
 
Ansprechperson: Johanna Barber / johanna.barber@gruene‐fuerth.de / 0170 857177 
 
Mit freundlichen Grüßen 



Seite 2 

 


